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Einige bemerkenswerte Hautflügler (Hymenoptera) 
aus dem Wutachgebiet

V on WALTER STRITT, K arlsruhe

Seit v ie len  Jah ren  besuche ich als W anderer und Entom ologe das W utachtal 
und  habe dabei nicht nu r m einem  Spezialgebiet, den B lattw espen, sondern  auch 
den übrigen  H autflüglern m eine A ufm erksam keit geschenkt, ü b e r  einige 
bem erkensw erte  Funde soll h ier berichtet w erden.

Im Jun i 1936 fing H. MÜLLER, Dresden, (1944) bei Falkau im Südschw arzw ald 
2 <3 (3 um i 3 5 5  der Biene Osmia tuberculata NYL., die nach BLÜTHGEN in 
N ordeuropa und den A lpen se lten  vorkom m t, also w ohl als boreoalp ine A rt 
anzusehen ist. E. STOECKHERT erbeu te te  sie bei B ernried am W ürm see (O ber
bayern). Am 8. 6. 1960 fand ich diese A rt in  der N ähe von Boll in e iner Scheunen
w and n is tend  und nahm  3 5 ?  mit. Das T ier scheint auch bei uns se lten  zu 
sein, denn A. HOHNDORF, der vers to rbene  ausgezeichnete B ienenkenner, ha t 
sie im Südschw arzw ald, wo er sich w ährend  des 2. W eltk rieges jah re lan g  auf
hielt, n ie erbeutet.

Eine zw eite seltene O sm ia-A rt, die O. lepeletieri PER., w urde zuerst von 
GREMMINGER im W utachtal bei K appelgutachbrücke gefangen und von  LEI- 
NINGER (1927) veröffentlicht. Ich habe die Biene ebenfalls dort erbeu tet, zuletzt 
am 1. 7. 44, und habe auch ihre B auten gesehen, die an einem  eisernen  W eg
geländer angebracht w aren. D iese N istgelegenheit w urde später nicht m ehr 
benutzt, da an dem abb lä tte rnden  E isenrost der M örtel ke inen  H alt m ehr finden 
konnte. A n den Felsw änden, die den W eg begleiten , konn te  ich keine  M örtel
n este r entdecken. Auch ist der N atternkopf (Echium vulgare L.), an  dem sie 
früher flog, bis auf w enige Stöcke verschw unden. Es b leib t also fraglich, ob die 
A rt an d ieser Stelle, dem  einzigen badischen Fundort, heu te  noch vorkom m t. 
W eitere  deutsche Fundorte  sind: H oher N euffen (BLÜTHGEN 1951) und S tarn 
berg  (STOECKHERT 1933).

Auch eine für B aden neue Faltenw espe konnte  ich im Jun i 1960 im W utachtal 
auffinden. Es ist der Odynerus bifasciatus L. (allobrogus SAUSS.), der im G ebälk 
eines H auses in Boll und in dem Holz einer Blockhütte bei M ünchingen niste te . 
Die A rt kom m t in N ord- und M itte leu ropa zers treu t vor, ist dagegen  in den 
A lpen  häufig. In das kürzlich erschienene W erk  von  BLÜTHGEN über die F a lten 
w espen M itte leuropas konn te  das V orkom m en in Baden nicht m ehr aufgenom - 
m en w erden.

V on G rabw espen sind einige A rten  der U n tergattung  Crossocerus (Coelocrabro) 
im W utachgebiet von  m ir beobachtet w orden, die b isher von Baden nicht bekann t 
w aren. Im Ju n i 1960 fing ich bei A selfingen ein 5  von C. walkeri SHUK.; die A rt 
is t im allgem einen se lten  anzutreffen, dagegen  in T hüringen nach Schmiede
knecht (1930) häufig. Ebenso w urden  von C. leucostomus L. (carbonarius DAHLB.J 
1 ($ im Ju n i und 2 5 ?  im A ugust bei Boll erbeu tet. Den C. assimilis SMITFI 
( tirolensis KOHL), der der U n tergattung  Crossocerus (Ablepharipus) angehört und 
sonst nu r aus T irol und  T hüringen bekann t ist, s te llte  ich im Ju li 1944 im W utach
gebiet fest. Auch von der U n tergattung  Crossocerus (Crossocerus) tra f ich einen  für 
Baden neuen  V ertre ter, den C. denticrus H. S. im Ju li 1942 und 1943 im W utach-
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gebiet an. Die A rt w urde von m ir außerdem  bei K arlsruhe und von LEININGER 
bei U ntergrom bach gefangen. SCHMIEDEKNECHT hä lt die A rt für sehr selten.

V on Passaloecus eremita KOHL, ebenfalls neu  für Baden, w urden  von m ir 
2 9 $  hei Lenzkirch gefunden. Er is t b isher ers t in  N iederösterreich , Tirol, E rlan
gen und D essau festgeste llt w orden. Ebenso kom m t P. roettgeni VERH. im 
W utach tal vor.

Pemphredon montanus DAHLB. ist in Baden von  STROHM (1925) nachgew iesen 
w orden, der 1 $  im K aiserstuh l fing. Die A rt is t nicht häufig; sie w urde von m ir 
im A ugust bei Boll und im Feldberggebiet angetroffen. D agegen w ar P. Ingens 
DAHLB. aus B aden b isher noch nicht bekannt, w urde jedoch von m ir als 2 2  im 
Jun i sow ohl im W utachtal als auch im Eyachtal (W ürtt.) beobachtet.

Schließlich seien  noch einige se ltene B lattw espen erw ähnt, die im W utach
geb iet heim isch sind. Dazu gehört der Paracharactus hyalinus KNW., der von  m ir 
auch im Feldberggeb iet aufgefunden und 1960 als neu für D eutschland verö ffen t
licht w urde. Nach brieflicher M itteilung h a t ENSLIN ihn auch bei O berstdorf 
angetroffen. Die nahe  verw and te  A rt Dicrostema gracilicornis ZADD., deren  
Larve an Adoxa moscbatellina L. lebt, kom m t ebenfalls im W utachgebiet vor. 
Pamphilius lethierryi KNW ., eine sehr seltene  A rt, habe ich 1952 als bei uns nur 
im W utachtal lebend bezeichnet; ich fand ihn se ither aber auch zw eim al in der 
N ähe von  K arlsruhe. D agegen ist Pachynematus gehrsi KNW. bis je tz t in  Baden 
nur im W utach tal aufgefunden w orden, ebenso Zaraea aurulenta SICH, und 
Allantus basalis KL. (RÖSELER).

Da das N aturschutzgebiet W utachtal eine ganze Reihe von Pflanzen und T ieren 
aufw eist, die subalpin  bzw. bo reoalp in  sind, und ebenso solche, die zur m edi
te rran en  und pontischen G ruppe gehören, w äre  es ein  unersetzlicher V erlust, 
w enn  auch h ie r das K apital den Sieg über ideale  B estrebungen davontrüge und 
den Bau der W utach ta lsperre  durchsetzte. Im anbrechenden Z eita lter der V er
w ertung  der A tom energ ie  ist ein  solcher Eingriff nicht notw endig, der bei einer 
nu r 3°/oigen Erhöhung der w estdeutschen E lek triz itä tserzeugung das le tz te  Stück 
U rlandschaft bei uns zers tö ren  w ürde.
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